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Club-Nachwuchs ist Spitze in Bayern  
 
Die Bayerischen Kurzbahnmeisterschaften in Ingolstadt bestätigten den weiteren Aufwärts-
trend des 1. FCN Schwimmen im Freistaat.  
Erstmals wurden in diesem Jahr neben den Offenen Klassen auch Landestitelkämpfe im 
Jugendbereich ausgetragen und in beiden Wertungen konnten sich die Ergebnisse der Truppe 
vom Valznerweiher durchaus sehen lassen.  
 
So sah der Medaillenspiegel folgendermaßen aus 
In der offenen Klassen sicherten sich die Clubberer mit vier Mal Gold, vier Mal Silber und 
zwei Mal Bronze der fünften Rang hinter Würzburg, München, Burghausen und Bayreuth. 
Die Jugendwertung (männlich 93 und jünger, weiblich 95 und jünger) entschieden unsere 
Sportler mit zehn Mal Gold, vier Mal Silber und zwei Mal Bronze vor Erlangen und München 
klar für sich.  
In der Gesamtausbeute der Medaillen bedeutete dies mit 14 Mal Gold, acht Mal Silber und 
vier Mal Bronze Platz 2 im Medaillenspiegel hinter dem SV Würzburg 05. Auf dem dritten 
Rang landeten die SG Stadtwerke München.  
 

Erfolgreichster Aktiver war einmal mehr 
Fabian Schwingenschlögl. Er zeigte, dass 
er momentan der ausgeglichenste Schwim-
mer in Bayern ist und erschwamm sich vier 
Titel in der Offenen Klasse. Er siegte über 
100 m Lagen, 200 m Lagen, 400 m Lagen 
und 50 m Schmetterling. Der fünfte Titel 
ging ihm mit Rang 2 über 100 m 
Schmetterling nur denkbar knapp „durch 
die Lappen“. Fabian war somit einer der 
dominierendsten Sportler der gesamten 
Veranstaltung.  
 
Erfreulich, dass heuer weitere Aktive des 
1. FCN in der Offenen Wertung ein Wört-
chen mitzureden hatten.  
 

Sie freuten sich über ihre Medaillen in der offenen Wertung: 
Max Kraus (l.) gewann Silber über 200 m Brust, Sandra Koch 
ebenfalls Silber über 50 m Freistil und Fabian Schwingen-
schlögl vier mal Gold über 100 m, 200 m und 400 m Lagen sowie 
50 m Schmetterling. 



Sandra Koch schaffte endlich auf den Freistilstrecken den Durchbruch. Platz 2 über 50 m 
Freistil und Platz 3 über 100 m Freistil waren ihre Ausbeute.  
Der dritte im Bunde war Maximilian Kraus. Max war mit seinen 15 Jahren der jüngste 
Medaillengewinner bei der Herren und holte sich den Vizetitel auf seiner Paradestrecke 200 
m Brust.  
Die Stärke der Damenmannschaft zeigten wieder einmal die Staffelwettbewerbe. Rang 2 
über die 4 x 50 m Freistil (Sandra Koch, Simona Preissinger, Linda Stücker, Franziska 
Schwingenschlögl) und Rang 3 über die 4 x 50 m Lagen (Jennifer Leicht, Linda Stücker, 
Claudia Stich, Simona Preissinger) zeigten die mannschaftliche Stärke.  

Dominierender Aktiver in der Jugendklasse war 
Sebastian Stich. Mit einem Mammutprogramm von 13 
Starts entwickelte er sich zu einem weiteren 
Leistungsträger. Insgesamt entschied er sechs Rennen 
für sich (100 m Lagen, 50 m Schmetterling, 100 m 
Schmetterling, 50 m Rücken, 100 m Rücken und 100 m 
Freistil). Die Zeiten waren so furios, dass er sich zu 
einem weiteren deutschen Topschwimmer in unseren 
Reihen entwickelt hat. Am Sonntagnachmittag konnte 
er binnen weniger Minuten vier Rennen hintereinander 
für sich entscheiden.  
 
Wie schon bei den Jahrgangsmeisterschaften im 
Sommer waren sie es erneut: Sebastian zusammen mit 
Maximilian Kraus, die in den jüngeren Jahrgängen 
dominierend waren, und so auch diesmal. Max gelang es, 
neben seinem ersten großen Erfolg in der Offenen 
Klasse weiterhin in der Jugendwertung die 50 m Brust, 
100 m Brust, 200 m Brust und 200 m Freistil jeweils 
klar für sich zu entscheiden. Max und Sebastian ge-
wannen so also zehn von 14 möglichen Titeln.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Clubteam in Ingolstadt (sitzend v. l.):Jennifer Leicht, Max Kraus, Trainer Christian Jendricke, Michael Strugulea, Marc 
Fleischmann, Frank Sauer, (stehend): Franziska und Fabian Schwingenschlögl, Sebastian Stich, Linda Stücker,Claudia Stich, 

Sandra Koch, Nina Pölloth, Simona Preissinger und Pia Fleischmann. 

Sebastian Stich konnte in der Jugendwertung 
sechs Goldmedaillen mit nach Hause nehmen. 



In die Medaillenränge eingreifen konnten auch Michael Strugulea mit Platz 2 über 100 m 
Schmetterling, Teresa Kraus mit Platz 3 über 100 m Brust und Pia Fleischmann mit Platz 3 
über 400 m Lagen.  
 
Insgesamt waren 14 Sportler angereist, von denen am Ende zwölf von ihnen Medaillen mit 
nach Hause nehmen konnten. Auch in der Breite also eine schöne Ausbeute. 
 
Neben vielen Medaillen wurden aber auch wieder einige Rekorde erschwommen: 
 
Vereinsrekorde 
* Sandra Koch 50 m Freistil 0:26,82 
* Sandra Koch 100 m Freistil 0:57,98 
* Fabian Schwingenschlögl 50 m Rücken 0:27,50 
* Fabian Schwingenschlögl 100 m Lagen 0.58,29 
* Fabian Schwingenschlögl 200 m Lagen 2:07,53 
* Fabian Schwingenschlögl 400 m Lagen 4:33,52 
 
Bayerische Altersklassenrekorde 
* Fabian Schwingenschlögl 100 m Lagen 0:58,29 
* Fabian Schwingenschlögl 50 m Schmetterling 0:25,60 
 
Christian  


